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Mohn – Infobrief 19, Juni 2020 

 

Wintermohn 

Der Wintermohn ist an den meisten Standortorten durchgeblüht.  

Vielen Beständen sieht man extrem den Wassermangel an. Nach einer kurzen Blühzeit sind 
die Pflanzen schon komplett gelb. Interessant wird nun, ob mit dem Regen der letzten Tage 
Nachtriebe geschoben werden. 

 

 

Forschungsvorhaben:  

Speisemohn im Ökologischen 
Landbau –  
Entwicklung regionaler Anbau- 
und Vermarktungskonzepte  
REGIO-Mohn 

Gefördert von: Deutsche Bundesstiftung Umwelt
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Man sieht auf dem folgenden Bild ganz deutlich den Wassereffekt an der ungedüngten 
Randreihe: deutlich höhere, mehrtriebige Pflanzen mit noch aktiven Blättern.  

 

Auf dem folgenden Bild sind Pflanzen aus dem unterschiedlichen Standortsituationen zu 
sehen. Es zeigt, wie wichtig eine gute Wasserversorgung des Wintermohns ist und welches 
Bestockungspotential die Pflanzen bei ausreichendem Standraum haben. Der fehlende Effekt 
der N-Düngung ergibt sich in diesem Jahr aus der schlechten Umsetzungsrate der org. 
Dünger. 

 

 

12 triebige Wintermohnpflanzen, bei 

guter Wasserversorgung und 30 kg N 

organische Düngung, sehr dünner 

Bestand < 80 Pflanzen/m² 

Randpflanze, vorheriges Bild, keine 

zusätzliche N-Düngung. 

Pflanze mit 80 kg N organische Düngung, 

extreme Trockenheit sehr dichter 

Bestand >  160 Pflanzen/m² 
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Teilweise waren in den Wintermohnständen untypische Blütenfarben von ZENO MORPHEX 
zu sehen:  vor allem rote oder weiße Blüten  

 

 

Die Wintermohnernte wird je nach Standort und Bestand ab Mitte Juli losgehen. Gerade für 
Betriebe die das erste Mal Mohn anbauen ist es wichtig, den Ernteablauf gut durchzuplanen. 
Die Rohware muss vom Mähdrescher aus direkt grob vorgereinigt und belüftet werden.  Die 
Samen enthalten im Mittel 40 % Fett (Fettgehalt schwankt zwischen. 33-48 g/100 Samen) und 
sind daher extrem leicht verderblich. Dazu folgt ein extra Infobrief. 

 

Zur Planung der Z-Saatgutmengen von ZENO MORPHEX hätten wir gerne Vorbestellungen. 
Bitte bis zum 15.6.2020 durchgeben, wer ungefähr welche Saatgutmengen Wintermohn 
benötigt. 

(Hanna Blum, hblum@uni-bonn.de ) 

 

Die MohnLandschaften können hier genossen werden: https://www.nawaro.uni-
bonn.de/mohnlandschaft/mohnlandschaft  
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Sommermohn 

Hier gibt es dieses Jahr sehr unterschiedliche Bestandesbilder. Die ersten Blüten sind bei den 
frühen Saaten zu sehen, andere Bestände sind noch nicht geschosst, der Aufwand für die 
Unkrautregulierung ist in diesem Jahr sehr hoch,  inkl. Handhacke! 

 

Die Situation im Versuchsbetrieb Klein-Altendorf: 

Saattermin 1: 24.3.2020, Blütenstände gut sichtbar, die ersten Blüten werden sicherlich ab 
dem 8.6. zu sehen sein, stark lückige Bestände mit späten Nachkeimern. Aktuell ist in diesem 
Bestand nichts mehr zu tun. Möglicherweise kommt es zu 2 Ernteterminen. 
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Saattermin 2: 7.4.2020, mittlerweile ein sehr gleichmäßiger Bestand, gerade am Schossen, 1 
Maschinenhacke, ein schneller Durchgang von Hand zum Gänsefuß rausziehen. Es folgt ein weiterer 
Hackdurchgang vorm Schossen, um die Spätverunkrautung zu verhindern. Eine zusätzliche 
Versorgung mit Mikronährstoffen ist nicht erfolgt, da es sich um keinen Mangelstandort handelt und 
wir bislang keine Effekte einer zusätzlichen Bordüngung nachweisen konnten.  
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Saattermin 3: 7.5.2020, erst am 24.5. aufgelaufen, Bestand stark verunkrautet mit Gänsefuß, 
Pflanzen im 6-Blatt-Stadium. Aufwand für Unkrautregulierung eigentlich zu hoch…. Hier müssen wir 
mit der Unkrautregulierung dran bleiben, die 30 kg N/ha mit Hornmehl werden nach dem Regen 
Effekte sein. Weitere Maßnahmen sind nicht geplant. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Projektgruppe Regio Mohn: 

Universität Bonn, INRES Nachwachsende Rohstoffe  / Arzneipflanzen am Campus Klein-Altendorf,  

Hanna Blum, 0159 060 31038 (hblum@uni-bonn.de), Katharina Luhmer (kluhmer@uni-bonn.de) ,  

Biolandhof Grenzmühle, Josef Schmidt (schmidt@steinwaldhoefe.de ) 

Assoziation der ökologischen Lebensmittehersteller e.V., Brunhard Kehl (brunhard.kehl@aoel.org ) 
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